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Pflanzenbau

Ohne Kupfer gegen Kraut- und Knollenfäule?

Herwart Böhm und Daniel Neuhoff Die Suche nach wirksamen Alternativen zum Kupfereinsatz im ökologi-
schen Landbau muss forciert werden.

Im Rahmen der 6. Wissenschaftstagung
zum Ökologischen Landbau (s. a. S.

50f.) beschäftigte sich eine Arbeitsgruppe
mit dem Thema „Regulierung der Kraut-
und Knollenfäule im ökologischen Land-
bau: Aktuelle Ansätze in der Forschung –
Perspektiven und Probleme“. Ziel war es,
die Zulassungsvoraussetzungen und Inte-
ressen an der Nutzung kupferhaltiger Prä-
parate im ökologischen Landbau zu analy-
sieren und Lösungsansätze für einen Aus-
stieg aus dem Kupfereinsatz im ökologi-
schen Kartoffelbau zu diskutieren.

Herr Dr. Bode von der Biologischen
Bundesanstalt (BBA), Fachgruppe Biolo-
gische Mittelprüfung, betonte, dass es für
den ökologischen Landbau wichtig sei, ge-
eignete Mittel mit angemessen hohem
Wirkungsgrad zu entwickeln. Ein großes
ProblemseiendabeidiehohenKostenzum
Nachweis der Zulassungsvoraussetzun-
gen.

Verbot oder strengere Reglementierung

Auf Grund der ökotoxikologisch nega-
tiven Bewertung von kupferhaltigen Prä-
paraten sei deren Zulassung über die im
Augenblick gültigen Fristen hinaus noch
offen. Derzeit werde eine Studie zur Aus-
wirkung von Kupfer auf Gewässerorganis-
men und Mikrokosmos ausgewertet. Mit
Sicherheit werde es bei einer eventuell po-
sitiven Zulassungsentscheidung eine
strengere Reglementierung geben, die fol-
gende Ziele verfolgt:

• Reduktion der Aufwandmengen,

• Reduktion der Anwendungshäufigkeit,

• Beschränkung auf unverzichtbare An-
wendungen,

• Anwendung nicht jedes Jahr (aus prakti-
schen Erwägungen wohl impraktika-
bel),

• Optimierung der Applikationstechnik,
• Maßnahmen zur

Verbesserung des
Boden- und Was-
serschutzes.

Dr. Bode teilte mit,
dass die BBA bei ih-
rer Entscheidung die
Situation der von ei-
ner Nichtzulassung
oder von einer be-
schränkten Zulas-
sung Betroffenen
berücksichtigen und
im Zusammenwir-
ken mit den Einver-
nehmensbehörden
dieVerhältnismäßig-
keit abwägen werde.
Eine mögliche Zu-
lassung von Kupfer-
präparaten seitens
der BBA sei aber
hinfällig, wenn das in der EU-Verordnung
2092/91geplante Verbot der Verwendung
kupferhaltiger Pflanzenschutzmittel im
ökologischen Landbau ab April 2002 nicht
aufgehoben werde.

Herr Dr. Wilbois, ehemaliger Ge-
schäftsführer der AGÖL, wies in seiner
Stellungnahme darauf hin, dass dem Prob-
lem der Anreicherung von Kupfer im Bo-
den seitens der Verbände durch Begren-
zung der Aufwandmengen entgegenge-
wirkt werde. Zum Einsatz kupferhaltiger
Präparate im ökologischen Landbau, ins-
besondere bei Sonderkulturen, gebe es
derzeit keine überzeugenden Alternativen.
Dr. Wilbois stellte fest, dass die Verwen-

dung von kupferhaltigen Präparaten auch
im ökologischen Kartoffelbau unverzicht-
bar und eine Reglementierung der Anwen-
dungshäufigkeit nicht akzeptabel sei.

Demgegenüber sei-
en die Verbände an
der Entwicklung ef-
fizienter Minimie-
rungsstrategien sehr
interessiert. Weiter-
hin solle die Ent-
wicklung neuer
Mittel durch staatli-
che Förderung und
enge Zusammenar-
beit zwischen Be-
hörden und For-
schung forciert wer-
den.

Frau Prof. Dr.
Finckh, Universität
Kassel-Witzenhau-
sen, Fachgebiet
Ökologischer Pflan-
zenschutz, teilte mit,
dass ihr Institut an

einem EU-weiten Forschungsprojekt zur
Kontrolle der Kraut- und Knollenfäule mit
dreizehn Partnern aus sieben Ländern be-
teiligt ist. Es hat folgende Forschungs-
schwerpunkte:
• Bestandsaufnahme bestehender Strate-

gien,
• Resistenzmanagement,
• Diversifikationsstrategien (bspw. Strei-

fenanbau),
• pflanzenbauliche Strategien,
• Entwicklung neuer Mittel (Screening),
• Optimierung der Applikationstechnik.
Erwartetwird,dassdurchdieKombination
verschiedener Maßnahmen effiziente
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Abb. 1: Ökologischer Kartoffelanbau: Wie
kann man die Pflanzen wirksam gegen Kraut-
und Knollenfäule schützen?
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Kontrollstrategien abgeleitet werden kön-
nen.

Herr Dr. Böhm, Universität Kiel, Fach-
gebiet Ökologischer Landbau, gab einen
Überblick über alternative Spritzmittel,
deren Wirksamkeit gegen die Krautfäule
an Kartoffeln in den letzten Jahren an ver-
schiedenen Forschungseinrichtungen ge-
testet wurde. Insgesamt wurden mehr als
25 verschiedene Mittel in über 20 Feldver-
suchen geprüft. Keines der verwendeten
Mittel wies einen ausreichend hohen
Wirkungsgrad bei starker Befallsin-
tensität auf. Einige erst einjährig ge-
prüfte Mittel könnten aber möglicher-

weise durch optimierte Formulierung und
Applikation einen höheren Wirkungsgrad
erzielen.DennochseidieBereitstellungei-
nes den Anforderungen der Praxis genü-
gendenPräparates inKürzenicht zuerwar-
ten. Andererseits zeigen Untersuchungen,
dass durch vorbeugende Maßnahmen, wie
das Vorkeimen des Pflanzgutes, deutliche
Mehrerträge, vergleichbar denen nach
Einsatz kupferhaltiger Mittel, zu realisie-
ren sind.

Ausstieg kurzfristig
noch nicht möglich

In der abschließenden Diskussion wur-
de noch einmal hervorgehoben, welch ent-
scheidendeRollediePflanzgutqualität, die
Vorkeimung des Pflanzgutes und die Sor-
tenwahl im ökologischen Kartoffelbau
spielt. Eine flexiblere Gestaltung der Sor-
tenwahl sei daher eine wichtige Forde-
rung, die gegenüber dem Handel deutli-
cher vertreten werden müsse. Dr. Wilbois

wies darauf hin, dass über die AGÖL kos-
tenlos eine beschreibende Sortenliste für
den ökologischen Landbau zu beziehen
sei.*)

Des Weiteren wurden Möglichkeiten
zur Minimierung der Kupferaufwandmen-
gen im Kartoffelbau diskutiert. So wurde
vorgeschlagen, ein Schadschwellenmo-
dell zu entwickeln, das die Verwendung
von kupferhaltigen Präparaten von Zeit-
punkt und Intensität des Primärbefalls un-

ter Einbezug von Prognosemodellen ab-
hängig mache. Einzelheiten eines derarti-
gen Modells müssten in Abhängigkeit des
standortspezifischen Ertragspotenzials er-
arbeitet werden.

Es wurde zu bedenken gegeben, dass
eine Zulassung kupferhaltiger Mittel nicht
zu stark reglementiert werden dürfe, da die
Phytophthora-Ausbreitung regional (s.
Befallsatlas Deutschland), aber auch jah-
resbedingt sehr unterschiedlich in Erschei-
nung tritt. Vielmehr sollten die Anbauver-
bände und die AGÖL in ihren Richtlinien
den Einsatz von kupferhaltigen Präparaten
davon abhängig machen, ob vorbeugende
Maßnahmen wie das Vorkeimen des
Pflanzgutes ausgeschöpft wurden.

Was das generelle Problem der Verwen-
dung kupferhaltiger Präparate im ökologi-
schen Landbau betrifft, bestand Einigkeit
darüber, dass der Einsatz des chemisch-
synthetischen Pflanzenschutzmittels Kup-
fer gegenüber der kritischen Öffentlichkeit
nicht vermittelbar und daher ein definitiver

Ausstieg anzustreben sei. Dieser sei aber
kurzfristig – wie in der EU-Verordnung
vorgesehen – nicht realisierbar.

Der weiteren Erforschung von Alterna-
tiven zum Kupfereinsatz im ökologischen
Landbau kommt daher besondere Bedeu-
tung zu. Die anwesenden Forscher wollen
ihre Arbeit zukünftig besser koordinieren.
Vorteilhaft wäre die Einrichtung einer In-
ternet-Diskussionsplattform  zur besseren
Kommunikation.

Manwarsicheinig,dass inZukunft
ein systematisches Screenen von
Wirkstoffen und Antagonisten nötig
sei. Hierbei müssten bestimmte
Grundsätze eingehalten werden. So
dürften keine antibiotikabildenden
Mikroorganismen und keine opportu-
nistischen Krankheitserreger verwen-
det werden. Angesichts der hohen Zu-
lassungskosten sollten die Markt-
chancen realistisch geprüft werden.
Diese könnten durch Einbezug des
Hobbygärtnermarktes bzw. durch
Selbstherstellbarkeit der Mittel mög-
licherweise erhöht werden. Die Zulas-

sungsfähigkeit eines möglichen Mittels
sollte in jedem Falle durch Kontaktaufnah-
me mit der BBA rechtzeitig geprüft wer-
den.

Welchen Beitrag die Forschung zur Lö-
sung dieses gravierenden Problems in ei-
nem angemessenen Zeitrahmen beitragen
kann, wird sich in den nächsten Jahren zei-
gen. Die Erfolgsaussichten werden in ers-
ter Linie davon abhängen, in welchem
Umfang Forschungsmittel zur Verfügung
gestellt werden. ❑

Dr. Herwart Böhm, Fachgebiet Ökologischer
Landbau, Christian-Albrecht-Universität,
Hermann-Rodewald-Str. 9, D-24118 Kiel,
E-Mail hboehm@email.uni-kiel.de

Dr. Daniel Neuhoff, Institut für Organischen Land-
bau, Rheinische Friedrich-Wilhelm-Universität,
Katzenburgweg 3, D-53115 Bonn,
E-Mail d.neuhoff@uni-bonn.de

*)
Bezug der Sortenliste: AGÖL e. V., Am Köllni-

schen Park 1, D-10179 Berlin oder unter
http://www.agoel.de/ (�Aktuell�AGÖL-Sorten-
übersicht) zum Herunterladen

Abb. 2: Kraut- und Knollenfäule an
Kartoffel (Phytophtora infestans):

Gibt es bald wirksame
Alternativen zum Kupfer?

Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.4" der IMPRESSED GmbH erstellt.Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.ALLGEMEIN ----------------------------------------Dateioptionen:     Kompatibilität: PDF 1.2     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja     Piktogramme einbetten: Nein     Seiten automatisch drehen: Einzeln     Seiten von: 1     Seiten bis: Alle Seiten     Bund: Links     Auflösung: [ 600 600 ] dpi     Papierformat: [ 595.275 841.889 ] PunktKOMPRIMIERUNG ----------------------------------------Farbbilder:     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 96 dpi     Downsampling für Bilder über: 144 dpi     Komprimieren: Ja     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja     JPEG-Qualität: Mittel     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original BitGraustufenbilder:     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 96 dpi     Downsampling für Bilder über: 144 dpi     Komprimieren: Ja     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja     JPEG-Qualität: Mittel     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original BitSchwarzweiß-Bilder:     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 300 dpi     Downsampling für Bilder über: 450 dpi     Komprimieren: Ja     Komprimierungsart: CCITT     CCITT-Gruppe: 4     Graustufen glätten: Nein     Text und Vektorgrafiken komprimieren: JaSCHRIFTEN ----------------------------------------     Alle Schriften einbetten: Ja     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja     Untergruppen bilden unter: 100 %     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiterEinbetten:     Immer einbetten: [ ]     Nie einbetten: [ ]FARBE(N) ----------------------------------------Farbmanagement:     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern     Methode: StandardGeräteabhängige Daten:     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein     Transferfunktionen: Beibehalten     Rastereinstellungen beibehalten: NeinERWEITERT ----------------------------------------Optionen:     Prolog/Epilog verwenden: Nein     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein     Illustrator-Überdruckmodus: Ja     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja     ASCII-Format: NeinDocument Structuring Conventions (DSC):     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja     DSC-Warnungen protokollieren: Nein     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein     OPI-Kommentare beibehalten: Nein     Dokumentinfo von DSC beibehalten: JaANDERE ----------------------------------------     Distiller-Kern Version: 5000     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja     Optimierungen deaktivieren: Nein     Bildspeicher: 524288 Byte     Farbbilder glätten: Nein     Graustufenbilder glätten: Nein     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1ENDE DES REPORTS ----------------------------------------IMPRESSED GmbHBahrenfelder Chaussee 4922761 Hamburg, GermanyTel. +49 40 897189-0Fax +49 40 897189-71Email: info@impressed.deWeb: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<     /ColorSettingsFile ()     /AntiAliasMonoImages false     /CannotEmbedFontPolicy /Warning     /ParseDSCComments true     /DoThumbnails false     /CompressPages true     /CalRGBProfile (Adobe RGB (1998))     /MaxSubsetPct 100     /EncodeColorImages true     /GrayImageFilter /DCTEncode     /Optimize true     /ParseDSCCommentsForDocInfo true     /EmitDSCWarnings false     /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)     /NeverEmbed [ ]     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5     /UsePrologue false     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>     /AutoFilterColorImages true     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)     /ColorImageDepth -1     /PreserveOverprintSettings false     /AutoRotatePages /PageByPage     /UCRandBGInfo /Remove     /EmbedAllFonts true     /CompatibilityLevel 1.2     /StartPage 1     /AntiAliasColorImages false     /CreateJobTicket false     /ConvertImagesToIndexed true     /ColorImageDownsampleType /Average     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5     /MonoImageDownsampleType /Average     /DetectBlends true     /GrayImageDownsampleType /Average     /PreserveEPSInfo false     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>     /PreserveCopyPage true     /EncodeMonoImages true     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged     /PreserveOPIComments false     /AntiAliasGrayImages false     /GrayImageDepth -1     /ColorImageResolution 96     /EndPage -1     /AutoPositionEPSFiles true     /MonoImageDepth -1     /TransferFunctionInfo /Preserve     /EncodeGrayImages true     /DownsampleGrayImages true     /DownsampleMonoImages true     /DownsampleColorImages true     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5     /MonoImageDict << /K -1 >>     /Binding /Left     /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)     /MonoImageResolution 300     /AutoFilterGrayImages true     /AlwaysEmbed [ ]     /ImageMemory 524288     /SubsetFonts true     /DefaultRenderingIntent /Default     /OPM 1     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode     /GrayImageResolution 96     /ColorImageFilter /DCTEncode     /PreserveHalftoneInfo false     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>     /ASCII85EncodePages false     /LockDistillerParams false>> setdistillerparams<<     /PageSize [ 595.276 841.890 ]     /HWResolution [ 600 600 ]>> setpagedevice




